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Das Amtsblatt kann in der Stadtverwaltung – Bürgerbüro, in der Stadtbibliothek sowie in der Bücherei Wulfen -  

eingesehen oder kostenlos abgeholt werden. 
Zudem wird das Amtsblatt auf der Homepage der Stadt Dorsten www.dorsten.de veröffentlicht. 

 
 

Hinweis zur Einsicht in aktuelle Sitzungsunterlagen: 
Interessenten können die Unterlagen für den öffentlichen Teil von Ausschuss- und Ratssitzungen etwa 

eine Woche vor dem Sitzungstermin während der Öffnungszeiten an folgenden Stellen einsehen: 
Bürgermeisterbüro, Rathaus – Stadtbibliothek, VHS-Gebäude - Bücherei Wulfen, Gesamtschule 

 
Zudem sind die öffentlichen Sitzungsunterlagen auf der Internetseite www.dorsten.de – Ratsinformationssystem  

(https://dorsten.more-rubin1.de) ca. zwei Wochen vor Sitzungsbeginn hochgeladen.  
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Haushaltssatzung 
 

der Stadt Dorsten für das Haushaltsjahr 2022 

(Satzung vom 07.04.2022) 

 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat 
der Stadt Dorsten mit Beschluss vom 01.12.2021 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistende Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit   
 
dem Gesamtbetrag der Erträge auf  240.240.540 €  

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 244.738.172 €  

 
im Finanzplan mit         
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
laufenden Verwaltungstätigkeit auf 233.099.540 €  
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
laufenden Verwaltungstätigkeit auf 222.089.972 €  
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit auf 22.625.300 €              
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit auf 32.131.960 €  
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen der 
Finanzierungstätigkeit auf 14.240.160 €  
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen der 
Finanzierungstätigkeit auf 7.648.000 €  
 
festgesetzt. 
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§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf  
 

14.232.160 € 
festgesetzt.1  

 

§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen 
in künftigen Jahren erforderlich ist, wird für 2022 auf 

 

4.400.000 € 

festgesetzt. 

 
§ 4 

 
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen. 

 
§ 5 

 
Der Höchstbetrag für Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
für 2022 auf 

150.000.000 €  

festgesetzt.  

 
§ 6 

 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern sind für das Haushaltsjahr 2022 wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 
1.1. für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
 (Grundsteuer A) auf 450 % 
1.2. für die Grundstücke 

(Grundsteuer B) auf 780 % 

2. Gewerbesteuer 495 % 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
1Darin enthalten sind in 2022 Kredite in Höhe von 4.000.000 €, zur Weiterleitung an rechtlich selbständige Beteiligun-

gen. 
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Die Haushaltssatzung der Stadt Dorsten mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2022 wird gemäß 
§ 80 Abs. 6 GO NRW für die Zeit bis zum Ende der Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2019 
an folgenden Orten verfügbar gehalten: 
 

Wochentag Zimmer 334 des Rathauses, Halterner Str. 5 

Montag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Dienstag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Mittwoch 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Freitag 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

 
 
Außerdem ist der Haushalt 2022 im Internet unter dem Link  

http://www.dorsten.de/Verwaltung/Rathaus/Haushalt_2022/Haushalt_2022_-
_Stadt_Dorsten.pdf einsehbar. 
 
   
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die Haushaltssatzung der Stadt Dorsten für das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flä-
chennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Dorsten, 07.04.2022 
 

 
Tobias Stockhoff 
Bürgermeister  

 

http://www.dorsten.de/Verwaltung/Rathaus/Haushalt_2022/Haushalt_2022_-_Stadt_Dorsten.pdf
http://www.dorsten.de/Verwaltung/Rathaus/Haushalt_2022/Haushalt_2022_-_Stadt_Dorsten.pdf
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Bebauungsplan Dorsten Nr. 25 „Jahnsportplatz / Goldbrink“ 2. Änderung  
- Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und In-Kraft-Treten 
 

Satzung vom 06.04.2022 
 
Der Rat der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 23.03.2022 den Bebauungsplan Dorsten Nr. 
25 „Jahnsportplatz / Goldbrink“ 2. Änderung gem. § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I. S. 3634) zuletzt geändert durch 
Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. I S. 4147), in Verbindung mit § 86 Abs. 4 der 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – Landesbauordnung – (Bau O NRW 2018) i.d.F. 
der Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV. NRW. S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14.09.2021 (GV.NRW.S. 1086) und § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV.NRW. S. 916), als Sat-
zung beschlossen. 
 
 
Wortlaut des Beschlusses:  
„1. Die von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 4  

Abs. 1 BauGB sowie die von der Öffentlichkeit während der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 
Abs. 1 BauGB vorgebrachten abwägungsrelevanten Äußerungen und die bei der öffentlichen 
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie § 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen 
werden entsprechend dem in der Zusammenstellung (Anlage zum Originalprotokoll) enthal-
tenen Ergebnis geprüft (Prüfungsergebnis).  

2. Der unter Berücksichtigung des Prüfungsergebnisses aufgestellte Entwurf zum Bebauungs-
plan Dorsten Nr. 25 „Jahnsportplatz / Goldbrink“ 2. Änderung wird gem. § 10 Abs. 1 BauGB 
als Satzung beschlossen.“  

 

Räumlicher Geltungsbereich 
Das Gebiet des Bebauungsplanes liegt im Stadtteil Dorsten – Feldmark an der Straße „In der 
Miere“, östlich des Jahnsportplatzes. 

Es umfasst den südlichen Teilbereich des Flurstückes 761. 

 

Es wird begrenzt: 

 

im Süden - durch eine Parallele zur nördlichen Grenze der Straße „In der  

Miere“ im Abstand von ca. 35 m, 

im Norden     - durch die Wendeanlage der Straße „Am Jahnsportplatz“ und die südliche 
Grenze des Schölzbaches, 

im Westen - durch die Ostgrenze des Jahnsportplatzes, 

im Osten       - durch des nördlichen Teil der Westgrenze des Flurstückes 767 

 
Der Geltungsbereich ist im abgedruckten Übersichtsplan 1 dargestellt. 
Die im Bebauungsplan festgesetzte Fläche für den Waldausgleich liegt im  Stadtteil Wulfen, 
südlich der „Spessartstraße“ und der Straße „Zum Ostendorfer Kamp“ und ist im Übersichtsplan 
2 dargestellt. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss der Stadt Dorsten zum Bebauungsplan Dorsten Nr. 25               
„Jahnsportplatz / Goldbrink“ – 2. Änderung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB und § 2 Abs. 
4 der Bekanntmachungsverordnung (BekanntVO)  i. V. m. § 18 der Hauptsatzung der Stadt 
Dorsten öffentlich bekannt gemacht. 
 
Weiter wird hierdurch gem. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht, dass die o.g. Satzung mit der 
Begründung und der zusammenfassenden Erklärung gem. § 10  
Abs. 4 BauGB ab dem Tag der Bekanntmachung bei der Stadtverwaltung Dorsten, Planungs- 
und Umweltamt, Halterner Straße 5 (Rathaus), 46284 Dorsten, während der Dienststunden zu 
jedermanns Einsicht bereit liegt und auf Verlangen über den Inhalt Auskunft gegeben wird.  

 
Montags bis donnerstags 08.00 – 16.00 Uhr 
freitags   08.00 – 13.00 Uhr 
außerhalb der Dienstzeiten ist die Einsichtnahme nach mündlicher Verein-
barung möglich. 

 
Als Corona-Schutzmaßnahmen gilt im Rathaus die Pflicht, eine medizinische Maske zu tragen. 
Für eine persönliche Beratung und Auskunft, wird um eine telefonische Voranmeldung unter 
02362 66-4970, Herr Wyzlik, gebeten. Von dort wird ein Kontakt mit der Fachkraft hergestellt, 
die einen Termin mit dem Bürger festlegt.  
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, 
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Hinweis auf die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche gem.  
§ 44 Abs. 5 des Baugesetzbuches (BauGB). 

 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB: „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung ver-
langen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädi-
gung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“ 
 
§ 44 Abs. 4 BauGB: „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit herbeigeführt wird.“ 

 



Amtsblatt der Stadt Dorsten 48. Jahrgang Nr. 9 vom 07.04.2022 - Inhalt Nr. 30 Seite 89 
 

 

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und Mängeln der Abwägung (§ 214 BauGB) sowie auf die Rechtsfolgen bei 
der Inkraftsetzung des Flächennutzungsplanes oder der Satzungen (Bebauungspläne) gemäß § 
215 Abs. 2 BauGB. 
 

§ 215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden   
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes 
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a (beschleunigtes Verfahren) beachtlich sind.“ 

 
 
Der Bebauungsplan Dorsten Nr.  25 „Jahnsportplatz / Goldbrink“ 2. Änderung tritt gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB mit der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Dorsten, 06.04.2022 
 
 

 
Tobias Stockhoff  
Bürgermeister 
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